
Kreis Peine (ke). Wer heute nichts
Dringendes bei der Stadtverwaltung zu
erledigen hat, sollte seinen Behörden-
gang verschieben, denn die Gewerk-
schaft ver.di hat die organisierten Mit-
arbeiter ab heute zunächst unbefristet
zum Streik aufgerufen. 

„Wir rechnen mit starken Einschrän-
kungen und langen Wartezeiten insbe-
sondere im Bürgerbüro“, sagte Stadt-
Pressesprecherin Cornelia Baller. Ge-
meinsam mit der Gewerkschaft wurde
ein Notdienst vereinbart, so dass weni-
ge Mitarbeiter im Bürgerbüro zur Ver-
fügung stehen und auch das Standes-

amt und das Einwohnermeldeamt mit
einer Notbesetzung arbeiten. In den
Kindertagesstätten werde kurzfristig
ein Notdienst eingerichtet. Da auch
Hausmeister vom Streik betroffen sind,
müssen in den Schulen und öffentli-
chen Einrichtungen Schulleiter oder
Vertretungen die Türen auf und zu-
schließen. 

Die Kreisverwaltung rechnet ab mor-
gen mit allenfalls geringen Beeinträch-
tigungen. „Ebenso wie ein eventuell er-
forderlich werdender Winterdienst auf
den Kreisstraßen ist der reguläre
Dienstbetrieb in kundenintensiven Be-

reichen wie den Fachdiensten Straßen-
verkehr, Arbeit, Soziales und im Aus-
ländersachgebiet sichergestellt“, sagte
Kreis-Pressesprecher Henrik Kühn. 

Geringfügige Einschränkungen
zeichnen sich im Kreishaus allenfalls
bei der hausinternen Postzustellung ab.
Das Peiner Finanzamt ist nicht vom
Streik betroffen.

Ver.di-Gewerkschaftssekretär Rainer
Rinke hat die Streikenden ab 8 Uhr ins
Gewerkschaftshaus in der Lindenstra-
ße eingeladen. Um 9 Uhr geht es mit
Bussen weiter nach Salzgitter, zu einer
Demonstration.

Die Streikenden wollen mit der Ar-
beitsniederlegung gegen die geplante
Verlängerung der Arbeitszeit von 38,5
auf 40 Stunden ohne Lohnausgleich
protestieren. In Hamburg einigten sich
die Tarifparteien gestern bereits, in Ba-
den-Württemberg gingen die Verhand-
lungen in eine weitere Runde. Disku-
tiert wird über ein gestaffeltes Arbeits-
zeitmodell, das sich nach dem Alter der
Beschäftigten richtet. Jüngere Mitar-
beiter sollten länger, ältere entspre-
chend kürzer arbeiten. „Ich habe bisher
von den Vereinbarungen nur über die
Medien erfahren. Wenn zusätzlich ver-

einbart wird, dass Auszubildende über-
nommen werden, oder zumindest eini-
ge, dann wäre das ein Schritt in die
richtige Richtung, dann ist auch das
Stufenmodell akzeptabel“, sagte Rinke
im Gespräch mit der PAZ.

Die Müllwerker nahmen gestern
nach zehntägigem Streik ihre Arbeit
wieder auf und sammelten den Abfall
planmäßig. Mike Maczollek, der kauf-
männische Leiter des Abfallwirt-
schafts- und Beschäftigungsbetriebes
(A+B), der für die Müllabfuhr zustän-
dig ist, erklärte, dass die Arbeiten rei-
bungslos verliefen.

Stadt befürchtet lange Wartezeiten im Bürgerbüro
Organisierte Mitarbeiter bei Stadt und Kreis ab heute zum Streik aufgerufen / Müllabfuhr verläuft reibungslos

Jetzt steht es endgültig fest: Es wird
keine gymnasiale Oberstufe an der In-
tegrierten Gesamtschule (IGS) Peine
geben. Das gab gestern Niedersach-
sens Kultusminister Bernd Busemann
(CDU) bekannt – wobei parallel eine
IGS-Oberstufe in Schaumburg geneh-
migt wurde. Der schriftliche Bescheid
liegt jedoch noch nicht vor.

VON THOMAS KRÖGER

Kreis Peine/Hannover. Das Erstaunen
über Busemanns Ankündigung hielt sich
gestern in Peine in Grenzen, denn bereits
vorher war aus dem direkten Umfeld des
Ministers bekannt geworden, dass er die
IGS-Oberstufe ablehnen werde (PAZ
berichtete mehrfach).

Der Sprecher des Kultusministers,
Georg Weßling, erklärt die Gründe für
den negativen Bescheid: „Im Gegensatz
zur IGS in Schaumburg reichen die
Schülerzahlen in Peine nicht aus. Für ei-
ne dreizügige Oberstufe benötigt man
mindestens 54 Schüler, und die konnten
hier nicht nachgewiesen werden.“ Dabei
hätten auch die Unterschriften aus der
Bevölkerung nichts genutzt, „denn
wichtig sind dabei nur die betroffenen
Eltern“. Daneben gebe es genügend
Oberstufen-Angebote im Landkreis Pei-
ne, „vor allem da sich das Gymnasium
Vechelde und das Wirtschaftsgymnasi-
um im Aufbau befinden und noch Schü-
ler aufnehmen können“.

Dagegen kann Landrat Franz Einhaus
(SPD) die Entscheidung Busemanns
nicht nachvollziehen, „da sie für mich
sachlich nicht schlüssig ist“. Trotzdem
sieht Einhaus auch positive Ansätze:
„Der Minister hat mir während unseres
Telefonats zugesichert, dass die Tür für
eine IGS-Oberstufe nicht endgültig zu-
geschlagen ist. Daher gibt es weiter die
Chance, dass eine Oberstufe im kom-
menden Jahr möglich ist.“ Der Landrat
hätte sich von Busemann ein „perspekti-
visches Denken“ gewünscht, denn das
Potenzial sei vor Ort vorhanden. Außer-
dem hätte in Niedersachsen jede andere
sechszügige IGS bereits eine Oberstufe –
nur Peine nicht. Einhaus betont: „Die
IGS würde die geforderten 54 Schüler
erreichen, und daneben gibt es an den
Gymnasien im Kreis bereits jetzt zu gro-
ße Klassen mit bis zu 30 Schülern und

auch Raumprobleme. Deswegen hat man
eine große Chance vertan.“

Dem schließt sich die SPD-Landtags-
abgeordnete Rosemarie Tinius an: „Ich
bin riesig enttäuscht über diese politi-
sche Entscheidung und kann sie in
keinster Weise nachvollziehen. So kann
man als Kultusminister nicht mit dem
Landkreis als Schulträger und schon gar
nicht mit den Schülern umgehen. Das ist
unter aller Würde.“ Auch die lange Ent-
scheidungsphase und die seit einer Wo-
che umhergehenden Spekulationen rund
um die IGS hätten deutlich gemacht,
„dass dies ein Chaos-Ministerium ist, wo
der eine nicht weiß, was der andere tut“.
Tinius will nun im Landtag eine Anfrage
an Busemann stellen und auch am 15.
März im Kreistag darüber diskutieren.

Auch Frank Hoffmann aus dem IGS-
Schulelternrat ärgert sich: „Ich bin per-
sönlich von Busemann enttäuscht, denn
er hat uns versprochen, vorher die Ver-
gleichszahlen der anderen Schulen vor-
zulegen. Dieses Versprechen hat er ge-
brochen.“ Trotzdem werde man weiter-
kämpfen – die Demonstration der Schü-
ler sei erst der Anfang gewesen. Dane-
ben ist für Hoffmann klar, „dass die Pei-
ner CDU ihren eigenen Minister zu einer
Ablehnung gedrängt hat“.

Dem widerspricht die CDU-Landtags-
abgeordnete Silke Weyberg vehement:
„Es ist doch absoluter Unsinn, dass nach
Ideologie entschieden wurde. Es geht
hierbei nicht um gefühlte Werte, son-
dern der Minister musste anhand der
Zahlen entscheiden und die haben im
Gegensatz zu Schaumburg in Peine eben
nicht ausgereicht. Das muss man akzep-
tieren.“

„So kann man mit Schülern nicht umgehen“
Kultusminister Busemann (CDU) lehnt IGS-Oberstufe ab / Laut Landrat Einhaus (SPD) ist Entscheidung „sachlich nicht schlüssig“

Die Demonstration der IGS-Schüler hat nichts bewirkt: Die gymnasiale Oberstufe an ihrer Schule wurde abgelehnt. Christian Bierwagen

Jetzt hat er sich doch noch nach lan-
gem Zögern zu einer Entscheidung
durchgerungen, die jeder PAZ-Leser

bereits seit einer Woche kennt: Die Rede
ist von Kultusminister Bernd Busemann,
der gestern die Ablehnung der Peiner
IGS-Oberstufe verkündete. 

Doch auch wenn Busemann jetzt be-
tont, dass er rein nach den gesetzlichen
Vorschriften überprüft und entschieden
habe, und die Schülerzahlen in Peine
eben nicht für eine gymnasiale Oberstufe
ausgereicht hätten – was bleibt, ist ein

sehr fader Geschmack. 
Und dies liegt an vielen offenen Fra-

gen: Wie ist es beispielsweise möglich,
dass sich Busemanns Büroleiter so weit
aus dem Fenster lehnen konnte, als er be-
reits vergangene Woche Landrat Franz
Einhaus erklärte, dass aus der IGS-Ober-

stufe nichts wird? Und warum hat der
Minister dann diese Aussage wieder ein-
kassiert, nur um sie jetzt unverändert zu
verkünden? Interessant ist auch, wie ver-
trauliche Informationen aus dem engsten
Umfeld Busemanns an die Öffentlichkeit
gelangen konnten? Ist das bewusst über

geheime CDU-Kanäle verbreitet worden,
um der ungeliebten IGS-Oberstufe be-
reits vorab den Todesstoß zu versetzen?

Doch egal, was an den jetzt kursieren-
den Gerüchten dran ist: Fest steht, dass
die IGS-Oberstufe zu einem Spielball der
Parteien geworden ist, und dass der Kul-
tusminister auf Grund der miserablen In-
formationspolitik seines eigenen Hauses
in einem schlechten Licht dasteht. Doch
das Schlimmste ist: Das Vertrauen der
IGS-Schüler in die Politik wurde nach-
haltig beschädigt. Thomas Kröger 

I G S - O b e r s t u f e

Vertrauen in Politik beschädigt

Peine/Hildesheim (de). Wegen Verge-
waltigung, gefährlicher Körperverlet-
zung, Körperverletzung und Nötigung
muss sich ein 32-jähriger Peiner am
Mittwoch, 8. März, ab 10 Uhr vor dem
Landgericht Hildesheim in Saal 147
(große Jugendkammer) verantworten.
Nach einer verbüßten Haftstrafe soll der
Angeklagte seine Frau und seine Kinder
misshandelt haben. Unter anderem soll
er der Frau gedroht haben, ihr mit einem
Schraubendreher die Augen auszuste-
chen.

Nach Mitteilung von Bernd Pingel,
Pressesprecher des Landgerichts, war
der Mann wieder bei seiner geschiedenen
Ehefrau eingezogen. Zwischen Mitte
März und dem 5. Mai 2005 soll er sie ge-

gen ihren Willen mit Gewalt zum Ge-
schlechtsverkehr gezwungen haben.
„Des Weiteren wird ihm zur Last gelegt,
den gemeinsamen Sohn, als dieser nicht
essen wollte, geohrfeigt und am Hals
hochgezogen und ihm schließlich einen
Fußtritt versetzt zu haben“, heißt es in
der Prozessankündigung. Als die Mutter
einschritt, soll er ihr eine Ohrfeige und
mehrere Faustschläge auf Kopf und Nie-
ren versetzt und ihr gedroht haben, dass
„noch etwas Schlimmeres“ passieren
werde, wenn sie jemandem von dem Ge-
schehen erzählen würde.

Am 17. Mai soll er ihr gegenüber er-
neut gewalttätig geworden sein und ihr
mit der Faust gegen den Hinterkopf, ins
Gesicht und in den Nacken geschlagen

und ihr schließlich gedroht haben, ihr
mit einem Schraubendreher die Augen
auszustechen. 

Als die gemeinsame Tochter darauf te-
lefonisch Hilfe herbeirufen wollte, soll
der Angeklagte auch ihr mehrere Schlä-
ge ins Gesicht versetzt und auf sie einge-
treten haben, wodurch das Mädchen ei-
nen Schlüsselbeinbruch erlitt. Anschlie-
ßend soll er wiederum die einschreitende
Mutter am Hals gewürgt und erst von ihr
abgelassen haben, nachdem es an der
Tür klingelte. Zuvor soll er geäußert ha-
ben, so lange weiterzumachen, bis sie
sterbe.

Die Fortsetzungstermine sind für Don-
nerstag, 9. März, und Montag, 13. März,
jeweils 10 Uhr, Saal 147, angesetzt.

Mit Augenausstechen gedroht
Landgericht: Anklage gegen 32-jährigen Peiner / Prozess beginnt am 8. März

Vechelde/Ilsede (ke). „Zusammenfas-
send ist festzustellen, dass Frau Kindler-
Schöe nicht gegen ihre Dienstpflichten
verstoßen hat. Die Dienstaufsichtsbe-
schwerde wird daher als unbegründet zu-
rückgewiesen.“ Diese Schlussfolgerung
enthält das Schreiben der Landesschulbe-
hörde, das der Vechelder Jens Hartmann
gestern als Antwort auf seine Beschwerde
gegen die Leiterin der Ilseder Astrid-Lind-
gren-Schule, Christine Kindler-Schöe, er-
hielt. 

Zum Hintergrund: Im Januar hatte ein
Busfahrer den zehnjährigen autistischen
Sohn Joel von Jens Hartmann auf der
Fahrt zur Schule mit Klebeband an ei-
nen Sitz angebunden, und die Schullei-
terin hatte nach Angaben des Vechel-

ders die Familie nicht darüber infor-
miert. 

Die Behauptung des Vaters, dass Joel so
gefesselt worden sei, „dass die Hände
schon rot wurden und das Blut nicht mehr
zirkulieren konnte“ ist laut Schulbehörde
„haltlos“, da der Vater nicht dabei gewe-
sen sei. Die Fixierung sei über der Klei-
dung angebracht gewesen: „... es bestand
weder für Frau Kindler-Schöe noch für die
Klassenlehrerin die Notwendigkeit, wegen
einer möglichen strafbaren Handlung tätig
zu werden“.

Hartmann wandte sich in der Dienstauf-
sichtsbeschwerde auch gegen die Vorwür-
fe, er habe seinen Sohn misshandelt und
mit einem Gürtel geschlagen. Die Landes-
schulbehörde hat herausgefunden, dass

Joel vor mehreren Zeugen in der Schule
erzählt habe, dass er von seinem Vater und
seiner Mutter geschlagen wurde. „Die
Schilderungen Ihres Sohnes waren glaub-
haft. Es bestand somit begründete Sorge
um das Wohl Ihres Kindes und Frau Kind-
ler-Schöe hat zu Recht das Jugendamt in-
formiert“, heißt es in dem Schreiben.

Jens Hartmann ist über den Brief em-
pört: „Das ist der Hammer des Jahres, aber
ich habe von der Landesschulbehörde
nichts anderes erwartet. Hätte mein Sohn
eine Platzwunde gehabt, wäre ich ganz si-
cher informiert worden. Wir haben ihn
nicht misshandelt.“ Er werde jetzt zuerst
rechtlichen Rat einholen und überlegt, das
Fernsehen einzuschalten. Kindler-Schöe
wollte sich gestern nicht äußern.

Beschwerde zurückgewiesen
Schulbehörde sieht keinen Verstoß von Schulleiterin Christine Kindler-Schöe 

nach Hause. Wenig später klingelt es an
der Tür. Einige Häuser weiter hat eine An-
wohnerin ihre Abfallgebührenrechnung
im Vorgarten gefunden – ohne Kuvert und
von der Feuchtigkeit in Mitleidenschaft
gezogen. Auf welchem Wege das Papier
dort hingelangt ist, bleibt weiterhin ein
Rätsel, der freundlichen Finderin dankt
aber auf diese Weise UNSEREINE

Eine fährt
durch die Stadt…

Edemissen/Groß Lafferde (jti). Ein
Klein-Lastwagen ist gestern gegen 18.30
Uhr auf der B 444 zwischen Edemissen
und Wehnsen auf eisglatter Straße ins
Schleudern geraten und gegen einen
Baum geprallt. Der 44-jährige Fahrer aus
Müden an der Aller blieb unverletzt, teilte
ein Polizist aus Edemissen mit. Allerdings
wurde der Tank aufgerissen und Diesel
trat aus. Einen Teil konnten die Wehren
aus Wehnsen und Edemissen aufnehmen,
heute ab 8 Uhr soll Erdreich auf einer
Länge von etwa 50 Metern ausgehoben
werden. Die Bergungsarbeiten dauerten
bis etwa 20.30 Uhr. Im gesamten Kreisge-
biet registrierte die Polizei in Peine 5 klei-
nere Unfälle mit Blechschäden.

Um 21.43 Uhr wurde Feueralarm in
Groß Lafferde ausgelöst. An der Bierstra-
ße brannte ein Schornstein. Genauere An-
gaben konnten bis Redaktionsschluss ge-
gen 23.30 Uhr nicht gemacht werden.

Unfall und 
Schornsteinbrand
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